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Karlsruher Zer
Nr » 279. Montag , den 8. Oktober

t u n g.
182 7.

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Königreich Sachsen . — Wiirtembcrg . — Frankreich . — Großbritannien . —
Italien . (Großh . Toskana .) — Qestreich. — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes ,

L a i e r n .
Die zu Salzburg anwesenden höchsten Herrschaf¬

ten bestickten ami . Okt . , Vormittags , noch einmal daS
durch seine Wasserwerke und seinen Thiergarten bekannte
k. k. Lustschloß Hellbrunn . Um 1 Uhr trat hierauf Ihre
Maj . die Kaiserin die Rückreise nack Wien an , und
wurde von II . königl . MM . von . Baicrn bis Straß
begleitet , Hdcbstwelche hierauf den Marmorbruch am
Unlersbcrge besuchten , und dann nach Berchtesgaden zm
rückkehrten . Am 6 . Okt . werden II . MM . in Mün¬
chen zurück erwartet .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 3 . Okt . Nack dem , was man

jezt nachträglich über den Geschäftsverkehr unserer mit
voriger Woche völlig beendigten Blesse erfährt , ist der
Umsaz in manchen Artikeln nicht so schlecht gewesen , als
früher behauptet werden wollte . Von den etwa 25,000
Anken . Wolle , wovon ^/z etwa dstrelckische , die übrigenaber sächsische , baicrische und würtembergische Wollen
waren , ist die gute Hälfte am Plaze selbst grbßlenlheilS
an niederländische Fabriken verkauft worden ; 3000 bis
3500 Atnr . aber wurden von den Besizern nach Holland
und Belgien versandt , um daselbst etwaige Käufer zu
finden , oder von dort nach ' England verschifft zu wer¬
den . DerUeberrest , etwa üOOO Ztnr . , befindet sich auf
de » hiesigen Lagern . Die Preise der ordinären und M >t -
telsortcn waren denen der Ostermcsse gleich ; allein die
feinen Wollen gienge » 10 bis 15 pCt . höher ab . In
den niederländischen Tüchern war der Absaz beschränkt ,
dagegen wurde viel in Casimirs und Circassiens gethan .
Auch ordinäre deutsche Tücher und Biber fanden wirksa¬
me Frage . — In Wollen - StrumpsWaaren ist viel fürAmerika gekauft worden . — Der Letnrmarkt war Vurch-
gehendS mittelmäßig , ; a fast schlecht zu nennen , so¬
wohl hinsichtlich der zu demselben angeführten Waare ,als wie der Käufer . Alle Baumwollen - Fabrikaie , wel¬
chen Ursprungs sie auch scyn mochten , wurden wohl 5
pCt . unter den Preisen der Ostermesse verkauft . — In
Nürnberger - und Glaswaaren ist Manches für amerika¬
nische Rechnung gekauft worden . — In Seiden - Waa -
ren war die Messe nicht vorzüglich ; doch ist in Bän¬
dern viel abgesezt worden .

Hannover .
Hannover , dent - Oki . Die bekannten Mißverständ -

niffe zwischen Braunschweig und Hannover ( in Betreff

des ehemaligen braunschweigischen Geheimenraths und
jezigcn hannöverschen MlmflerSSckmidt - Phiseldeck ) sind
im Begriff , vollkommen ausgeglichen zu werden .

Königreich Sachsen .
Dresden , im September . II . MM . der König

und die Königin beweisen der verwiltweten Königin und
der Prinzessin Auguste große Aufmerksamkeit . I , M .
bleibt auch in der Siadl in den Appartements im Schlos¬
se , die sie an der Seite ihres Gemahls 56 Jahre lang
bewohnte , ganz ungestört wie bisher , und der König
behält mit seiner Gemahlin seine bisherige Wohnung im
Prinzen -Palaste , woraus er sich nur bei feierlichen Cour -
und Audienztagen in die Säle des eigentlichen Schlos¬
ses begeben wird .

Durch ein königl . Rescript wird befohlen , daß in
den königl . Forsten alles bisher gehegte schwarze Wild
niedergescvossen , daS Rothwtlv aber bedeutend vermin¬
dert , und daS Uebrige >» einem wohlverwahrten Thier »
garten cingescbloffen werden soll , womit auch schon in
einer großen Treibjagd , welcher die jungen Prinzen alle
beiwohnten , der Anfang gemacht worden ist . Da nun
alle Parforce -Iagd hierdurch aufhörl , so sieht auch Al¬
les , was dazu gehört , einer großen Reduktion entge¬
gen ; alle Entschädigungen für Wildschäden fallen weg ,
und der König erwirbt sich dadurch den Dank von
Tausenden .

Der König will im Oktober sowohl in der Haupt¬
stadt als in den Kreisstädten persönlich die Huldigung
annehmcn . Sie wird durch Deputationen der verschie¬
denen Klassen geschehen . Alle Kosten sollen dabei mög¬
lichst erspart werden . Die großen Geschenke , welche
sonst dabei von den Lausizcr Ständen gemacht wurden ,
hat der König verbeten . Auch die Bauern sollen über¬
all durch Deputationen erscheinen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 4 . Oktober . Die in der 66 sten

Sizung der Kammer der Abgeordneten gewählteKvmmif -
sion zur Beralhnug der der nächsten Skände - Versamm -
lung vorzulegenden Geseze hat sich am 1 . d . vereinigt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . Okt . ( um 2 '^ Uhr . )

5prozent . konsol . 10 t Fr . 50 Cent . — 3prozenk .
konsol . 7t Fr . 70 Cent .

In der Sizung der Akademie der Wissenschaften vom
1 . d . M - legte H . Caboleau seine französische Oenologie
vor , rin Werk , welches bei dem lezten Konkurs von der



751,945 -
469,617 -
70,000 -
57,000 -

am 4 - ehr Bureau

Nkademie mit dem Preis in der Statistik gekrönt wer ,
den ist . Es ergibt sich daraus folgende Tabelle :

Flächeninhalt der Weinberge in
Frankreich 1,736,056 Hektar .

Betrag des Weinwachöthums ,
aufS Jahr 35,075,669 Hektvl .

Werth der Weine auö allen Gat¬
tungen 540,369,298 Fr .

Betrag deö distilirten Weines 5,229,660 Hektvl .
Ergebniß an Weingeist
Ergebnlß an reinem Alkohol
Weingeist auö den Trestern
Gehalt an reinem Alkohol
— Die Akademie Franoaise hat

erneuert , und H . Laya zum Direktor und H . A . Duval
zum Kanzler ernannt .

— Wir waren , fagt der Moniteur vom 2 . d . , schlecht
unterrichtet , als wir in unserm Blatte von vorgestern nach
einem Briefe auS Straßburg anzeigten , daß der Kriegs -
Minister am 10 . d . IN dieser Stadt erwartet würde ( sh .
Karlsr . Zig . Nr . 275 ) . Nichts spricht bisjezt dafür, , daß
Sc . Exz. in diesem Jahre diesen Thell unserer Glänzen
besuchen , oder sich in ' ö Lager von Lüneville begeben
werden .

— Den 17 . August hat ein Windstoß Antigoa ver¬
wüstet und auch die Acrnte auf Guadeloupe beschädigt,
jedoch weniger als im I . 1625 .

Großbritannien .

Die Times sagen : Die Aufnahme des Herzogs
« VN Wellington im nördlichen England bildet einerseits
eine Ermuthlgung , und andererseits eine nüzliche Lehre .
Ueberall hat man sich bemüht , den Feldherr », würdig zu
empfangen , und überall hat seine Ankunft großen Ein¬
druck beim Volke gemacht . ES ist dieses eine gerechte
Anerkennung der Verdienste deö edlen Herzogs .

— In England ist die große zu Bhurtpore erbeutete
metallene Kanone auf dem Schiffe Rose angelangt , alö
rin Geschenk für den König . Sie ist 17 Fuß lang , und
wiegt 17 Tonnen . DaS Vorderthcrl besteht auS einem
andern Metall , als der Theil von der Mitte bis an die
Traube , gleich als hätte man zu zweien Malen daran
gegossen. Oben darauf befinden fick zwei Delphine ,
und sie ist mit allerlei persischen Inschriften verziert .
Man kann eine Jentnerkugel barem laden .

— Der Major Craddock ist zu Alexandria , drei Tage
N - ch der Abfahrt der ägyptischen Flotte , angekommen .
Er Halle eine Ermächtigung bei sich , die Neutralität des
Pascha zu unterhandeln *) .

Wir qlauben , daß man in dieser Angelegenheit den
Beschlüssen der Z großen europäischen Seemächte , die
sich verpflichtet haben , dem Vergießen des Christen-
» luts in Griechenland Einhalt zu thun , ganz ver¬
trauen müsse . Was uns betrifft , so zweifeln wir
picht an der Erfüllung alles dessen, Was von ihrer

London , den Z . Okk . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit . ) Man meldete heute in der City : die cu ,
rvpäischen Flotten seyen vor Navarino erschienen , und
man erwartet von ihrer Gegenwart die wichtigsten Re¬
sultate .

Dian lieöt in der Sun : Unsere Regierung hat ge¬
stern , über Corfu , Depeschen vvn Hrn . Stratford Can «
ning erhalten , deren Inhalt für wichtig genug gehalten
wurde , um ihn sogleich Sr . M . und einem KavinetSraih
miizutherlen .

Wir haben seitdem erfahren , daß die gestern auS
den jonischen Inseln erhaltenen Depeschen , wegen wel¬
cher ein Kabinelsralh zusammenbcrnfen wurde , um dar¬
über zu beralhschlagen , von der großen Wichtigkeit sind :
man vermuthel , daß sie die ägyptische Flotte betreffen.

— H . Draffen , Eilbote deS Königs , ist am 2. auS
Corfu cmgetroffen und hat Depeschen von H . Stratford
Canning überbracht . Man bewilligt der vtkomaiuschen
Pforte eure neue Frist b,S zum 1Z . September .

Italien .
(Grvßherzogthum Toskana .)

Der berühmte Dichter Alexander Manzoni , auS
Mailand , hat so eben einen Roman , I Ui-omesri
8xosi , herauSgegebe » , den man sehr rühmt . Manzo -
nr ist gegenwärtig mit seiner zahlreichen Familie und
seiner Mutter , eurer Tochter des berühmten Bcccaria , zu
Florenz . Er erhielt vvn allen dortigen Gelehrten und
von Allen , welche die Eigenschaften des Geistes und des
Herzens zu scbäzen wissen , und insonderheit von Sr . k.
und k . H . dem Großherzog , der ihn an seine Tafel zu zie¬
hen geruhte , die ehrenvollste Ausnahme .

( Zeitung von Florenz .)
O e st r e i ch .

Wien , den 2 . Okt . Metalliques 91 °^ ; Bank¬
aktien 1076 .

-- Se . kais. Hol) , und Eminenz , der Erzherzog Ru¬
dolph , Kardinal und Fürst Erzbischof von Ollmütz ,
sind nach günstig vorgeschrittener Genesung am 29. Sep¬
tember von Ischl , nach der k . k. Hofburg in Wien zu¬
rück gekommen . , I . Maj . die Kaiserin werden morgen
erwartet .

— Der östreich . Beobachter vom 29 . Scpt . sagt :
Die Anzeige des mexikanischen Agenten , Hrn . Ro «

cafuerte , hat , wie schon erwähnt , am 15 . September
die Londoner Börse in die größte Bestürzung versczt. Be¬
kanntlich hat sich bis jczt unter allen neuen amerikani¬
schen Staaten Mexiko vorzugsweise eines erträglichen
Kredits unter den Stocksmännern zu erfreuen gehabt .
Diese durch den Ruf des Hauses Baring ( welches in Me¬
xiko in einem ähnlichen Verhältnisse steht , wie Gold ,
smüh früherhin in Columbia ) unlcrstüzte Meinung hat
durch die Anzeige, daß die am 1 . Okt . fällige mexika -

wachtigen Dazwifchenkunst die Sache der Religion
und der Menschheit erwarten kann.

(Rote der Gazette de France .)
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bssche Zinsdividende ilicht üusgezahlt werden würde, ei»
ne » empfindlichen Stoß erlitten . Alle Sackkenner be¬
haupteten , daß es hiermit um den Slaatskredit der neuen
amerikanischen Republiken eben so umviderrusirch gesche¬
hen sey , als früher um den Privat - und Handelslrcdit
derselben , den die Handelskrise von 1625 zerstörte . So
weit sich also bis jezt die Folgen der Anerkennung der
neuen amerikanischen Freistaaten übersehen lassen , hat
dieses kühne Experiment , dessen Urheber sich rühmte ,
eine neue Welt in ' ö Leben gerufen zu haben , und
das nach den sanguinischen Hoffnungen unseres Jahrhun¬
derts die alte Wett auö ihren Angeln heben sollte , nichts
bewirkt , als den Verlust an Waaren , Anleihen und
Spekulationen von mehr als hundert Millionen für die
alle , und die vermehrte Zerrüttung aller politische » Zu¬
stände für die neue Well . Selbst die Gegner der legi¬
timen und monarchischen Grundsäze müssen nach solchen
Erfahrungen anerkennen , daß man sich das Erschaf¬
fen neuer Welten , Staaten und Handelöwege als eine
; u leichte und kurzweilige Sacke vvrgcstcllt hat . Lue
Hunderte und Tausendcvvn Familien aber , welche an die -
senpolitischen Traum eines biözur Verwegenheit talentvol¬
len Ministers geglaubt , und diesen Glauben gebüßt ha¬
ben , werden für die höhere Erkenntniß empfänglich ge¬
macht sryn , daß jede politische Unternehmung , wie
groß und philantrvpisch sie erscheinen möge , für voreilig
und unzcitig , also verderblich zu halten sey , wenn sie
mit den allen Erundsäzen der völkerrechtlichen Legitimi¬
tät auch nur in dem leisesten Widcispruche steht .

Rußland .
Der Sckade , den die unglückliche Stadt Abo durch

den lezten schrecklichen Brand erlitten , wird aufiZ Mill .
Mthlr . Bko . gesckäzk. Binnen einem Monat soll den
Einwohnern der Riß zu einer neu zu erbauenden Stadt
Vorgelegt werden .

Spanien .
Madrid , den 25 . Sept . ( Privat -Korrespondenz .)Der hohe Raih von Castilien , welcher nach unsern Ge -

sezen ermächtigt ist , gegen die Entfernung deS Königs
aus der Hauptstadt Vorstellungen zu machen , hat seine
Einwilligung in die Reise dcö Königs nicht gegeben .
Dieser Gerichtshof erklärte mit der Stimmenmehrheit
von 2 gegen i : "des königlichen Willens ungeachtet ,bleibe der hohe Rath von Castilien dieser Reise ganzsrernde , und sey also aus keine Weise für ihre Folgenverantwortlich , Folgen , die sich nicht berechnen ließen ;denn man solle nur bedenken , daß die Abwesenheit der
Observations - Armee ( an der portugiesischen Granze ) Estre -
madura und Galizien gänzlich entblöst lasse , diesePro -
vinzcn , wo die öffentliche Meinung jener Cataloniens
-am meisten entgegen gesezt wäre . «

Nachdem die Rebellen erfahren hatten , daß der Grafvon Espana gegen sie geschickt würde , waren sie sofrech , einen Preis von 10,000Piastern ( LsMüfl .) aufsei -
K«n Kopf zu sezen .

"

Dir Observations - Armer hat lS,oyo Wann zu d - r

Expedition nach Catalonien geliefert . Aber blos 8008
werden an der Expedition einen thätigen Antheil neh¬
men ; die 4000 andern werden ein Neservekorpö bilden »

( Jvurn . d. Leb .)
Türkei .

Ko » stanti » opel , den 11 . Sept . Seit dem 31 .
August ist die Konvention vom 6 . Juli allgemein unter
de » Mosttmö bekannt , und hat unter denselben die größ¬
te Währung und Erbitterung erzeugt , so daß unter den
Christen Besorgnisse aller Art täglich überhand nehmen .
L >e Verfügungen der Pforte .lassen nur zu deutlich wahr¬
nehmen , daß sie auf Alles gefaßt , aber auch entschlossen
ist , nickt Len ersten Sckuß zu lhün . Lie ersten Feind¬
seligkeiten von Seite der AUlirlcn rm Archipelagus aber
werden höchst vermuihlich den Krieg zur Folge haben , da
der Livan ihn nickt zu scheuen scheint . Er stüzt sich
auf die behauptete Ungerechtigkeit der Intervention , die
erden Muselmännern als den Umsturz des Islams und
des Thrones der Khalifcn bezweckend darzustellen sucht .

K 0 n sta n t r n opel , de » 15 . Sept . Vermöge einer
Anzeige der griechischen Regierung aus Napoli an den
brtttisckcn Botschafter , Hrn . Stratfvrd Canning , halste
den Waffenstillstand und die Vermittlung angenommen ;
da aber der Sultan nichts davon wissen will , so ist diese
Annahme vor der Hand ohne Bedeutung . — Die Haupt¬
stadt ist übrigens lroz der Erbitterung der Moslims ru¬
hig , und selbst die Besorgnisse der französischen , russi¬
schen und englischen Unterthanen haben etwas nachge¬
lassen , seitdem die türkische Regierung selbst durch meh¬
rere Verordnungen zu erkennen gibt , daß sie das Eigen -
thum zu schüzcn bemüht sey . ( Nachrichten auS Kon -
stantinope ! vom 17 . September , die man durch ausser¬
ordentliche Gelegenheit erhält , melden , dag sich biS
zum diesem Tage nichts Wichtiges ereignet halte . )

Vers chiedeneS .
Engen , den 2 . Okt . Heute erfreuten wir uns eines

hockst seltenen Ereignisses . Drei Ehepaare , alle von hier ,
feierten ihre goldene Hochzeit ; es sind folgende :

1 ) der Bürgerund Färbcrmeister Johann Müller , alt
76 Jahre , mit Franziska Preis , zweiter Ehegat¬
tin , alt 75 I . , getraut am 10 . Juli 1775 ,

2 ) der Bürger und Sattlermeistec Thadä Michel , alt
75 I . , mit Anna Maria Bohnenstengel , alt 72
I . , getraut am 10 . F - br . 1777 , und

Z) der Bürger und Glasermeister Fidel Stcffan , alt
74 I . , mit Agnes Schädler , alt 74 I - , getraut
am 30 . Juni 1777 .

Um 10 Uhr Vormittags zogen die drei Jubelpaare in
die Pfarrkirche . Die Schuljugend und di - Enkel und
Urenkel der Jubilatcn traten voran ; die übrigen Ver¬
wandten und viele andere Personen folgten . Nach dem
Hochamt - , welches der Priester Hr . Michel , Sohn des
zweiten Jubelpaares , hielt , gieng vor dem Hochaltar der
Akt her neuerlichksi priesterlichen Einsegnung des Ehehun »
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des der drei Jubelpaare mit vieler Erbaulichkeit
vor sich . Merkwürdig hiebei ist noch insbesonde¬
re der Umstand , daß der seckSzehnjähnge Jüngling Kon -
raS Mrchel , Enkel deö Fidel Sleffan , mütterlichen Groß¬
vaters , und des Thadä Michel , väterlichen GroßvalerS ,
Zeuge der goldenen Hochzeit dieser seiner beiderseitigen
Ahnen war.

Poller wurden abgeftuert , und die bürgerliche Musik
spielte .

Mittags versammelte man sich zu einem fröhlichen
Mahle , uud das Ganze schloß am Abend ein Tänzchen ,an welchem selbst die muntern Alien , eingedenk ihres vor
einem halben Jahrhunderte geknüpften Ellebandes , mit
verjüngter Kraft und Gemüthltchkett einen nicht geringen
Antheil nahmen .

Mängcr seit : » i laß es bli' be ,
Zwei Mohl will i gwiß nir wibe« .'
Äuderschr gvht ' S am heil ' ge Hst :
Alti biebi roschtel nik .

lluSzug aus den Karlsruher WitterungS «
Beobachtungen .

5 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 2ö Z. 6,5 G . 64 G . NO .
M . 5 26 Z . o,3 ? . 14,5 G . 54 G . NO .
N . yj 26 Z . 0,6 L. io,ö G . 56 G . NO .

Ganz heiter , etwas frisch , es wird sehr windig , sonst
anhaltend heiter .

6 . Okt . Barometer Therm . ' Hygr . Wind
M . 6 27 Z. 11,3 b . 7,3 G . 56 G . ND .
M . sz 27 Z . 12 .0 ? . 13,3 G . 53 G . NO .
N . 10 27 Z. 10,4b . 10,5 G . 55 G . NO .

Anhaltend heiter und etwas windig .

Theate r - Anzeige .
Dienstag , den y . Okt . : Der Verrät her , Lustspiel in

i Akt , von Th Holbein. Hieraus : Das Konzert
am Hofe , komische Oper in l Akt , nach dem Französi¬
schen , von Friederike Elmenreich, Musik von Auber.

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige . j Zu der
großen Lotterie iu Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

1 ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen-Fa -
brik, im gcnchtl . Schätznngswerth von 30,000 st -,2) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnste , worunter Preise von 1200 fl-, 800fl .,600 fl. , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste .

3) L-echszchn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬

lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zn8720 fl- gerichtlich tanrt,f
und wovon die erste Hanptziehnng unwiderrnflich ansden 25 . Oktober d . I . festgcsezt ist , sind Loose zu 2 fl.und Plane gratis zu haben bei

Kaufmann Ehr . Reinhard .

Anzeige .
B - i Ernst Fleischer in Leipzig ist so eben erschienen ,und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

O r p h e a.
Taschenbuch

für 1828 .
Fünfter Jahrgang .

Mit acht Kupfern zu
P r e c i 0 s a ;

und Aufsätzen in Prosa und Poesie
von

W . Blumenhagen , K . G . Pratzel , L. Kruse ,C. A .ITiedge , A . F . E . Langbein , Friede Kind
und Ludwig Treck .

Taschenformat . Gebunden mit Goldschnitt , In Futteral .
Preis 3 fl . 56 kr . rhein .

" Offenburg . sGesuch . z In hiesige Stadt wird cl »
Perückenmacher gesucht , welcher zugleich eine Barbicrffube er-
richien könnte . Wer Lust hat sich m diesem Brhuse dahier
niederzulaffen , hat sich an die geeignete B - h

'vrVe zu wenden .
Karlsruhe . lBücher - und K u p fer st i ch e - V cr -

steigerung . g Donnerstag , den r, . Okt . , und die darauf
folgenden Lage , werden im Hause Nr . des inner » AirkelSeine Sammlung von Büchern aus allen Fächern und aufge -
spannie Kupferstiche versteigert . Der Katalog kann in dem
Hause selbst eingesehcn werden .

Karlsruhe ! P fe rde - Vcr ste I g e ru n g . j Künf¬
tigen Mittwoch , den 10 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden
auf dem Platze bei de» Garde du Corps - Stallungen Stück
ausrangirte Kavallerie - Pferde , gegen gleich baare Bezahlung ,
versteigert werden .

Karlsruhe , den 6. Okt. , 827.
Aus hohem Aufträge des Kommando des

Garde - Kavallerie . Regiments .
Hammes , Rmqstr .

sPostzug « und Reitpferd - Verkauf . I Ein
Postzug von vorzüglich schönen braunen Pferden , engli -
sirt , Mecklenburger Rage , wovon das älteste 5X Jahr
alt ist , ganz eingefahren , welcher sich für jeden Mar -
stall eignet ; ferner ein Reitpferd , dunkelbraun , arabi¬
scher Rage , gut zugeritten , zwischen 6 und 7 Jahren ,
langschweif , welches sich ganz für ein Damenpferd eig¬
nen würde , sind zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt M. Gerber iu Offen¬
bach a/M-

Verleget und Drucker.- P . Mackl » ».
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